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Nürnberg, 11.07.03


PM 077 / LFGS


Landwirtschaft

Neues regionales Biozeichen 

für die Region Nürnberg 

Marketingverein und Bund Naturschutz wollen Regionalitätsbewusstsein fördern

Mit einem neuen Logo für die Bioerzeuger– und Verarbeiter aus dem Großraum Nürnberg und den angrenzenden Städten und Landkreisen will der Marketingverein: „Die Region Nürnberg e.V.“ die Absatzchancen für regional erzeugte Biolebensmittel verbessern. Über 120 Bio-Erzeuger wurden in den letzten Wochen über die neue Möglichkeit, sich am Naturkostmarkt mittels des neuen regionalen Bio-Herkunftszeichens besser positionieren zu können, informiert. Das Konzept sieht neben dem Zeichen selbst Werbematerial für Verbraucher und für Naturkostläden sowie mehrere öffentliche Aktionen mit regionalen Bio-Erzeugern vor. Bedingung für die Zeichennutzung ist neben der regionalen Herkunft die Mitgliedschaft in einem der deutschen Anbauverbände des ökologischen Landbaus. Dies sichert die Gesamtbetriebsumstellung und damit einen über die EU-Bioverordnung als gesetzliche Mindestvorgabe hinausgehenden Qualitätsstandard. Der Naturkosthandel verspricht sich vom neuen Bioregionalzeichen eine verbesserte Kundenbindung und ein attraktiveres Angebot. Anliegen des Bundes Naturschutz ist es, der von ihm seit vielen Jahren favorisierten arten-, boden- und grundwasserschonenden ökologischen Landwirtschaft in der Region neue Impulse zu geben.

Öko-Original-Regional-Label in neuem Outfit

Warum Öko-Original-Regional

Umfrageergebnisse zeigen, dass das Kriterium der Regionalität ein zunehmend wichtiges Einkaufskriterium für die Verbraucher ist. Auch der Bio-Markt unterliegt inzwischen deutlichen Tendenzen der Globalisierung und Anonymisierung. Ökoprodukte aus regionalem Anbau und regionaler Herstellung bieten dagegen für die Verbraucher eine größere Sicherheit und Vertrauensbasis. 

An dem neuen Label „Öko-Original-Regional können die Verbraucher Lebensmittel aus regionaler ökologischer Erzeugung einfach und auf den ersten Blick erkennen.

Die Region Nürnberg gehört bundesweit zu den Vorreitern des Regionalmarketings für Ökoprodukte. Die Positionierung der Region Nürnberg im Sinne des Standortmarketings profitiert davon.

Der Prozess wird durch eine Förderung aus Mitteln der Centralen Marketinggesellschaft der deutschen Agrarwirtschaft (CMA) unterstützt. Die Zeichennutzer leisten ab 2004 einen moderaten Finanzierungsbeitrag über Lizenzgebühren für das regionale Ökomarketing.

Träger der Initiative ist der Marketingverein „Die Region Nürnberg e.V.“ unterstützt durch den Bund Naturschutz Bayern.

Ein Label für ökologisch erzeugte Regionalprodukte gab es innerhalb des Marketingkonzeptes der Region Nürnberg schon seit 1999 für landwirtschaftliche Erzeugerbetriebe. Wegen der Ähnlichkeit des Logos mit dem Logo „Original-Regional“ für konventionelle Erzeugnisse sowie einem nur bescheidenen Werbeetat fand es aber nur geringe Verbreitung. Bei der Neukonzeption wurde deshalb auf eine eigenständige Farbgebung geachtet, der Bezug zum Dachmarkenkonzept ist jedoch noch gut ersichtlich. Mit der neuen Konzeption sollen die Verbraucher jetzt nicht nur über die Direktvermarktung, sondern ganz gezielt auch über den Naturkostfachhandel im Großraum erreicht werden. Ganz bewusst wurde nicht auf das Ökosiegel aus dem Bundeslandwirtschaftsministerium zurückgegriffen, da die Bioverbände in Bayern sich mit ihren höheren Qualitätsstandards ganz bewusst noch weiter positiv davon abheben wollen.

Aktionen für die Verbraucher

Werbung für das neue Öko-Regional-Label machen Region Nürnberg e.V. und Bund Naturschutz in den nächsten Monaten mit vereinten Kräften. Geplant sind verschiedene Aktionen in der Nürnberger Fußgängerzone und auf Ökofesten in der Region. Bei allen Veranstaltungen ist ein Infostand aus dem Bundesprogramm Ökolandbau im Einsatz.

Die Veranstaltungen im Überblick:

Samstag, 13.09.03, Nürnberg, Fußgängerzone, 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Schaubrauerei der Brauerei Enzensstetten

Samstag, 18.10.03, Nürnberg, Fußgängerzone, 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Mobile Obstpresse bietet frisch gepresste Bio-Säfte aus dem Landkreis Hersbruck, Aktion 

Sonntag, 31.08.03 Umweltmarkt in Scheinfeld,11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag, 19., bis Sonntag, 21.09.03 im Landkreis Fürther Land auf der Umweltmesse Grüne Lust am Wolfgangshof.

Kampagne im Rahmen des Bundesprogramms Ökolandbau

Raus aus der Nische: Bundesweite Verbraucheraufklärung findet breiten Zuspruch

Die Infostände sind Teil einer bundesweiten Informationskampagne des Bundesministeriums für Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft. Zwölf einheitlich gestaltete Informationsstände reisen durch ganz Deutschland und kommen bis Oktober 2003 an 270 Tagen zum Einsatz, davon an 40 Tagen in Bayern. Der Bund Naturschutz in Bayern und die Landesvereinigung für den ökologischen Landbau in Bayern (LVÖ) sind in Bayern die regionalen Partner des Bundesministeriums.

Mit dem Bundesprogramm Ökologischer Landbau, zu dem das Projekt Infostände gehört, will das Verbraucherschutzministerium die Öko-Branche wettbewerbsfähiger machen und ihre Ausweitung unterstützen. Ziel der Kampagne ist es, über die Vorzüge von Ökoprodukten zu informieren und auch das „Bio-Siegel„ noch bekannter zu machen, das die Bundesregierung im September 2001 eingeführt hat. Bisher tragen knapp 15 000 Produkte aus rund 740 Unternehmen dieses Logo. Voraussetzung ist die Produktion nach den Richtlinien der EG-Öko-Verordnung. 22 staatlich beaufsichtigte Kontrollstellen überprüfen die landwirtschaftliche Erzeugung, Verarbeitung, Verpackung, den Import aus Nicht-EU-Staaten und die Kennzeichnung der Ökoprodukte. Jeder Biobetrieb muss mindestens einmal im Jahr mit angemeldeten und unangekündigten Kontrollen rechnen. Darüber hinaus gibt es auch Informationen über die Verbände des ökologischen Landbaus in Bayern, die mit ihren Markenzeichen Bioland, Demeter, Naturland und Biokreis noch über die EU-Bioverordnung hinausgehende Qualitätsstandards erfüllen.

Für Rückfragen. Herbert Hofberger, Birke und Partner, Rathsbergerstr.6, 91054 Erlangen, Tel. 09131 –884212, fax:09131  884244

Marion Ruppaner, BN Agrarreferentin

Tel. 0911/81 87 8-20

Fax 0911/86 95 68

E-Mail: marion.ruppaner@bund-naturschutz.de
Anlage 1

Original Regional – aus der Region Nürnberg

Eine Initiative der Region Nürnberg e.V. zur Stärkung regionaler Wirtschafskreisläufe und regionalem Imageaufbau

Die Region Nürnberg

Eine Einheit aus sechs Städten und acht Landkreisen: 

Die Region Nürnberg umfasst 14 Gebietskörperschaften rund um die fränkische Metropole Nürnberg, und erschließt eine Fläche von 10.000 Quadratkilometern. Der Verein „Die Region Nürnberg e.V.“, in dem sich die regionalen Akteure zusammengeschlossen haben, hat derzeit 385 Mitglieder: 270 Unternehmen, außerdem Kammern, Verbände, Gewerkschaften, Einzelpersonen, acht Landkreise und sechs kreisfreie Städte.

Die Region Nürnberg e.V. besteht aus:

Landkreise:






Städte:

Nürnberger Land





Nürnberg

Erlangen/Höchstadt





Fürth

Forchheim






Erlangen

Neustadt-Aisch/Bad Windsheim



Schwabach

Ansbach






Ansbach

Fürth







Neumarkt i.d.OPf.

Roth

Weißenburg-Gunzenhausen
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Der Verein „Die Region Nürnberg e.V.“ wird von einem Vorstand und einem Kuratorium gelenkt.

Dem Vorstand gehören die Oberbürgermeister der sechs Städte, die Landräte der acht Landkreise, der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Fürth, ein Vorstand der Quelle AG, der Hauptgeschäftsführer der IHK Nürnberg für Mittelfranken, der Direktor der Kongress- und Tourismuszentrale Nürnberg sowie ein Mitglied des Vorstandes der Siemens AG an.

Die Position des Vorstandsvorsitzenden wechselt innerhalb der Region. Derzeit steht die Landrätin des Landkreises Fürth, Frau Dr. Gabriele Pauli an der Spitze des Vereins. Zweiter Vorsitzender ist der Hauptgeschäftsführer der IHK Nürnberg, Dr. Dieter Riesterer, dritter Vorsitzender der Oberbürgermeister der Stadt Fürth, Dr. Thomas Jung.

Das Kuratorium setzt sich aus 31 namhaften Persönlichkeiten aus Industrie, Kultur, Medien und Hochschulen zusammen. Vorsitzender des Kuratoriums ist der Vorstandsvorsitzende der Nürnberger Versicherungsgruppe und Präsident der IHK Nürnberg für Mittelfranken, Hans Peter Schmidt.

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Region Nürnberg e.V. ist Herr Dr. Jörg Hahn.

Die Region Nürnberg umfasst den Regierungsbezirk Mittelfranken sowie angrenzende Bereiche der Regierungsbezirke Oberfranken und Oberpfalz.

Dreh- und Angelpunkt von „Original Regional“ ist der Runde Tisch: ein Beirat, in dem Vertreter aus Landwirtschaft, Naturschutz, Handel, Handwerk, Verbänden (Bauernverband, Bund Naturschutz etc.), Landwirtschaftsverwaltung und viele andere mitarbeiten.

Die Dachmarke

Unter den Logos Original Regional – aus der Region Nürnberg und Öko Original Regional werden regionale Qualitätsprodukte von derzeit ca. 50 beteiligten Erzeugungs- und Verarbeitungsbetrieben über Direktvermarkter, Kantinenaktionen, Bauernmärkte und aktuell ca. 60 Regionaltheken im Lebensmitteleinzelhandel vermarktet.

Vergeben wird das Qualitätssiegel „Original Regional“ für Produkte, die weit gehend in der Region erzeugt, verarbeitet und vermarktet werden. Mit definierten Qualitäts- und Erzeugerrichtlinien und einem Kontrollsystem, das sukzessive weiterentwickelt wird, wird ein hohes Maß an Produktqualität garantiert und sicher gestellt.
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Die Dachmarkenstrategie hat das Ziel, alle beteiligten Einzelbetriebe und die teilregionalen Initiativen (LEADER-Gruppen, sonstige Regionalinitiativen) unter der Nutzung eines gemeinsamen Dachlogos zusammenzufassen.

Die Verwendung einer Vielzahl unterschiedlicher Logos zur Kennzeichnung regionaler Erzeugnisse im gemeinsamen Ballungsraum Nürnberg/Fürth/Erlangen trägt lediglich zur Verwirrung der Verbraucher bei.

Außerdem übersteigt  der Aufwand, jedes einzelne Logo bekannt zu machen bei weitem die Möglichkeit dieser Initiativen.

Bemühen sich alle Beteiligten im Ballungsraum gemeinsam ein einziges Logo als Symbol für regionale Produkte bekannt zu machen, verspricht der synergetische Effekt den Erfolg  in der Medienlandschaft ausreichend gehört zu werden.

Die Dachmarke soll dabei die anderen Symbole nicht ersetzen sondern komplementär eingesetzt werden. Die Dachmarke Original Regional steht im Ballungsraum eindeutig im Vordergrund.

Die gemeinsame Verwendung einer Dachmarke hat darüber hinaus den Vorteil das Networking  der einzelnen Akteure im Sinne regionaler Partnerschaften im nötigen Umfange zu fördern.

Die Entwicklung des ländlichen Raumes erfährt so einen dringend erforderlichen Impuls hinsichtlich der Stadt-Land-Beziehungen, also das konzertierte agieren der ländlichen Räume hinsichtlich ihrer Absatzmärkte.

Öko Original Regional

Unter dem Siegel Öko Original Regional werden regionale Ökoprodukte vermarktet.

Basis für die Strategieentwicklung von Öko Original Regional ist der sich regelmäßig treffende „Dialogkreis Ökolandbau“ mit allen regionalen Vertretern aus Erzeugung, Verarbeitung und Handel.

Die Strategie der Regionalvermarktung von Ökoprodukten  befindet sich gerade in einer umfassenden Neustrukturierung. Das regionale Ökosiegel wurde überarbeitet und die Qualitätskriterien aktualisiert (vgl. Anhang 1). Ebenso wurden Marketing und ein Werbemittelpaket neu geschnürt und mit dem Dialogkreis abgestimmt.

Detaillierte Inhalte wurden in einer Kleinarbeitsgruppe mit einem Vertreter des Handels (Johannes Endres, Naturwaren „Zaich & Woar“ GmbH) und des Bundes Naturschutz Bayern erarbeitet und dann dem Dialogkreis zur Entscheidung vorgelegt.

Die Präsentation der neuen Struktur im regionalen Ökomarketing ist für Juli 2003 geplant.

Anlage 2

Qualitätskriterien Öko Original Regional

Das Gütesiegel „Öko Original Regional – Aus der Region Nürnberg“ ist ein eingetragenes Zeichen des Marketingvereins „Region Nürnberg e.V.“. Es kennzeichnet landwirtschaftliche Erzeugnisse aus regionalem ökologischem Landbau und daraus produzierte Lebensmittel.

I Im Prinzip erhalten nur einzelne Produkte das Gütesiegel „Öko Original Regional“.

II. Das Produkt muss in der Region Nürnberg (definiert sich nach den Mitgliedern1) weitestgehend erzeugt und verarbeitet werden. 

IIa. Nicht verarbeitete Agrarerzeugnisse müssen auf landwirtschaftlichen Nutzflächen oder Betriebsstätten in der Region Nürnberg produziert werden. Tiere müssen in der Region Nürnberg gehalten werden. Bei Zukauf gilt:

Mastschweine dürfen zum Zeitpunkt des Zukaufs in den regionalen Ökobetrieb nicht schwerer als 30 kg, Mastgeflügel nicht älter als 7 Tage sein. Alle anderen Tiere müssen in der Region Nürnberg geboren oder mindestens 6 Monate in der Region Nürnberg gehalten worden sein.

IIb. Für die Verarbeitung bzw. Veredelung von Erzeugnissen gilt:

Zutaten bzw. Werkstoffe sollen möglichst vollständig Punkt II genügen, mindestens jedoch zu einem Anteil von 75 %. Im Ausnahmefall kann auf Antrag aufgrund einer Mangelsituation bestimmter Produkte, von dieser Regelung abgesehen werden

IIc. Produkte, die das Gütesiegel „Öko Original Regional“ tragen werden vor Auslobung von den Lizenznehmern an das Anerkennungsgremium für das Gütesiegel (siehe unter III.) gemeldet. Bei verarbeiteten Erzeugnissen erfolgt die Meldung unter Angabe der regional erzeugten Bestandteile und deren Anteile.

III. Der Lizenznehmer von „Öko Original Regional“ ist als landwirtschaftlicher Erzeugerbetrieb einem anerkannten Öko-Verband angeschlossen. Es gelten die jeweiligen Richtlinien des Verbandes. 

Betriebe, die diesem Standard nicht entsprechen müssen eine einzelbetriebliche Prüfung durch ein anerkanntes Gremium durchlaufen. Die Zusammensetzung des Gremiums besteht aus jeweils einem Vertreter der Verbände, des Naturkosthandels und der Beratung.

Nach einer positiven Bewertung durch dieses Gremium können solche Betriebe für eine Übergangsfrist das Gütesiegel „Öko Original Regional“ tragen. Die Bewertungskriterien werden durch das Gremium festgelegt und bedürfen der Zustimmung von Original Regional.

IIIa Teilumstellungen von Betrieben sind prinzipiell ausgeschlossen. Einzige Ausnahme gilt für den Produktbereich Kernobstsaft (Streuobstvermarktung). Für die Streuobstvermarktung gilt der Standard des Bundes Bio Siegels.

Der Lizenznehmer von „Öko Original Regional“ als verarbeitender Betrieb unterliegt dem staatlichen Kontrollsystem nach EG-Verordnung 2092/91/ EWG („Ökologischer Landbau“).

IV. Das Gütesiegel „Öko Original Regional“ kann von Handel und Verarbeitern zur Kennzeichnung und zur Werbung allgemein verwendet werden. An Verkaufsorten, an denen ökologische und konventionelle Produkte angeboten werden, darf das Gütesiegel „Öko Original Regional“ nur direkt am Produkt, also klar zuordenbar eingesetzt werden.

Allgemeine, produktunabhängige visuelle Darstellungen des Gütesiegels sind nur im Naturkostfachhandel, bzw. dort wo ausschließlich Ökoprodukte angeboten werden möglich.

V. Die Lizenznehmer lassen angemeldete und unangemeldete Kontrollen des Sortiments und der Auslobung mit dem Gütesiegel zu. Sie unterwerfen sich den Entscheidungen des Anerkennungskremiums.

VI. Der Lizenznehmer verpflichtet sich zur Zahlung einer jährlich anfallenden Lizenzgebühr:

Die Höhe der Lizenzgebühr wird derzeit im Rahmen eines allgemeinen Lizenzsystemes für Original Regional überarbeitet.
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